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Wr. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Sonntag , den 13 . Mai Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.
Amtliches.

Ankauf vou Remonten.
Für das Königliche Remoutedepot Breithülen wird wie

im Vorjahr eine Anzahl Remonten ans Märkten im Lande
aufgekanft und zwar : am 15 . Juni iu Müufingen , am
16. Juni iu Saulgau , am 18 . Juni iu Ravensburg , am
19. Juni iu Waldsee, am 20 . Jaui iu Hall, am 21 . Juni
iu Bietigheim, je vormittags vou 8 Uhr ab.

Vom 1 . Juni ds . Js . an wird für die Vertretung
des nicht im Zollort wohuendeu Empfängers der vom Zoll¬
ausland eiugeheuden Postsendungen bei der zollamtlichen
Schlnßabfertignng durch einen Postbeamten eine Berzollungs-
gehühr vou 20 Pfg . au Stelle der seitherigen VerpackungS-
gebühr erhoben. Für die Wiederverpackung der verzollte«
Gegenstände wird dem Empfänger eine Anrechnung durch
das verzollende Postamt nicht gemacht.

Volks Vertretungen und ihre Schicksale
(Nachdruck verboten.)

Bei feiner Krönung in Moskau i« vorige» Jahrzehnt,
der das fürchterliche Unglück auf dem Chodynski'schen Felde
nahe der Kremlstadt folgte, sagte Kaiser Nikolaus II. von
Rußland zu den ihn begrüßenden Abgeordneten der Städte:
»Die Wünsche nach einer Verfassung find Utopien. Nie¬
mals werde ich auf meine zarische Selbstherrschaft, die allein
ein Segen für Rußland ist, verzichten I « Jetzt find 10 Jahre
verstriche», und de« Zwange mehr, als dem eigenen Willen
folgend, eröffnet « derselbe Zar, der dies „ Niemals « sprach,
jetzt die Reichs-Duma , den ersten russischen Reichstag. Er
wird auch heute noch sagen , daß neben der Reichs^Duura
sein eigener Wille der maßgebende sein werde , aber das alte
Rußland ist tot. Freilich wird man sich fragen müssen , wie
lange das neue Rußland leben wird, denn auch Volks-Ver¬
tretungen haben ihre Schicksale.

So wissen Wohl die Wenigsten heute iu Europa, daß
auch die Türkei eigentlich ein konstitutionellerStaat ist und
zwar seit bald dreißig Jahren . Als damals Rußland die
Christen in der Türkei durch einen Krieg »befreien wollte,«
erließ der Sultan Abdul Aziz auf Vorschlag seines Ministers
Midhat Pascha eine Proklamation , durch welche ein tür¬
kischer Reichstag nach Koustantinspel berufen wurde, den
Christen im Sultans -Lande wurden also damit größere
staatsbürgerliche Rechte gegeben , als wie fie in Rußland
besaßen . Und dieser erste türkische Reichstag trat wirklich
zusammen . Es war keine Ja -Sager-Versammlung, wie mau
iu Europa vielfach gemeint hatte, sondern fie zählte Leute,
die mit verblüffender Offenheit und Sicherheit dem Sultan
und der ganzen türkischen Wirtschaft die Wahrheit sagten,
so daß mau nur wünschen kann, der jetzige neue russische
Reichstag möge es ebenso machen . Aber eben deshalb
dauerte die Freude in Konßautinopel nicht lauge. Eines
Tages gab eS eine Palast- Revolution , Sultan Abdul Aziz
wurde abgesetzt und öffnete sich daun — dem offiziellen
Bericht zufolge — mit eiorr Schere dir Pulsadern, Mid-
hat Pascha ward nach Arabien verbannt und da erdrosselt,
und der türkische Reichstag ward bis auf Weiteres vertagt.
Bei diesem »Weiteren« ist er heute noch. Hoffentlich kommt
es in Petersburg anders.

Mehr oder minder gewaltsame Parlameutsschließungen
fivd nichts Seltenes , fie haben im ältesten parlamentarisch
regierten Staat, iu England , wie in allen übrigen konsti¬
tutionellen Monarchie«» und auch in Republiken stattge-
fanden. In der allerneusten Zeit stand Oesterreich -Ungarn,
wie ja bekannt ist, damit obenan, und im letzten Februar
wurde sogar, was doch seit mehreren Jahrzeoteu in Europa
nicht mehr vorgekommen war , der ungarische Reichstag vou
Infanterie mit aufgepflanztem Bajonett geräumt. Ja einem
größere» Staate geschah das zum letzten Male vor der
Budapests Affaire vor dreißig Jahren in Spanien, wo
Marschall Paris die Volksvertretung der damaligen Repu¬
blik mit einem Militär-Kommando auseinanderjagte und
König Alfonso XII. zum Herrscher von Spanien ausrief.
In den Balkaustaaten find solche Geschichten im Anfänge
ihrer Konstitutionen auch nicht gerade selten gewesen, und
in den kleinen amerikanischen Republiken passieren sie jetzt
noch . Im Allgemeinen haben aber doch die Volks-Vertret¬
ungen heute ihre Konsolidierung erreicht , freilich ist das
äußere Verhandlungs -Bild nicht immer glänzend. Auch
darin braucht sich die russische Reichs-Duma manches West¬
europäische nicht zum Vorbild za nehmen.

Unserem deutschen Reichstage ist ja, abgesehen von
seinen mehrfachen vorzeitigen Auflösungen, nicht- Mensch¬

liches passiert, dagegen war das Ende des ersten Reichs¬
tages vou 1848/49 ein sehr unrühmliches. Auch der erste
preußische Landtag erlitt ein nicht beneidenswertes Ende,
Feldmarschall Graf Wraugel hielt mit seinen Soldaten vor
der Tür, und die Abgeordneten mußten hinausspaziereu.
Das war immerhin noch nicht so demütigend , wie das Ende
des ersten österreichischen Reichstages 1849 in Kremfir, wo
eine Schildwache vor dem Sitzuugs -Gebäude den Volks-
Vertretern sagte , fie könnten wieder nach Hause gehen , die
Geschichte sei vorbei. Wenig vou den Volks-Vertretungen
haben, wie hinlänglich bekannt, die beiden Napoleons in
Paris iu ihrem Glück gehalten. Und als fie sich darauf
besannen, war 's zu spät. Der bemerkenswerteste Volks-Ver¬
treter bleibt wohl trotz der kurzen Zeit Prinz Wilhelm von
Preußen, als Landtagsabgeordneter , weil seine Person den
gewaltigen Umschwung der Verhältnisse zeigt : 1848/49 preu¬
ßischer Abgeordneter . . . and 1871 deutscher Kaiser!

Alst Jedem Tage
werden Nen-Bestellungen auf die Zeitung „ Aus den Tannen"
bei der Expedition, unseren hiesigen Austrägern , von allen
Postanstalten , Briefträgern und Landpostboteu, sowie der
auswärtigen Agevten entgegeugruommen.

Die BolkSpartei hat in der Abgeordnetenkammer
den Antrag eiugebracht, au die Regierung das Ersuchen zu
richten , im Buudesrat der Einführung einer Fahrkarteu-
steuer, welche durch Verteuerung der Bahnbenützung den
Verkehr erschwert und die von den großen Berkehrszentren
und -Linien entfernt liegenden Teile des Reichs, sowie die
Bahuverwaltungeu von Süddeutschlaud besonders benach¬
teiligt, unter allen UmständenihreZustimmuug
zu versagen.

* *
Die Kammer der St andesh err e n wird ihre

Plenarsitzungen in der nächsten Woche beginnen ; auf den
14. Mat ist die staatsrechtliche Kommission der ersten
Kammer einberufen zur Beratung eines Gesetzentwurfs be¬
treffend die Abäaderuug der Gesetze über die Vertretung der
evangelischen Kirchengemeinden und der katholischen Pfarr-
gemeiuden und die Verwaltung ihrer Vermögensangelegeu-
heiten vom 14. Juni 1887 eiubernfen worden. Am gleichen
Tag wird voraussichtlich der Kommissionsbericht
zur Verfassuuqsreform ausgegeben werden.

* *
Der englisch - ägyptische Greuzstreit mit

der Türkei dauert fort . Aus Konstantiuopel wird vom
11 . gemeldet : Der Sultan entsandte gestern den Minister
deS Auswärtigen Temfik Pascha sowie den Unterstaats-
sekretär im Bauteumiuisterium zum englischen Botschafter
mit Vorschlägen betr. die Beilegung des Sinaigreozstreits,
welche der Botschafter als unannehmbar zurück-
wies. Der Uuterstaatssekretär kam später wieder, aber
auch diesmalohne etwas auSznrichten. Der Bot¬
schafter ließ ihm sein Mißfallen über diese Besuche zu ver¬
stehen geben und erklärte , daß er einzig nud allein den
Besuch des Ministers des Auswärtigen annehmen werde.

* *
Ueber die erste Sitzung der russischen

Duma wird aus St . Petersburg berichtet : Die Wahl
Muromzeffs zum Präsidenten wurde mit allgemeinemBeifall
ausgenommen. Als erster bat Petrunkewitsch , der Führer
der konstitutionellen Demokratie , ums Wort . Er bezetchnete
es als Pflicht der Ehre und Würde, daß das erste,
freie Wort denen geweiht werde , die für die
Freiheit der Heimat ihre Freiheit geopfert
haben . Alle Gefängnisse seien überfüllt,
tausend Hände der Duma Freiheit er¬
flehend en tg e g en gestre ckt . Es sei Pflicht , alles daran
zu setzen , daß die Freiheit , die sich Rußland erkauft habe,
keine neuen Opfer fordere. Das freie Rußland
fordere die Befreiung der Verhafteten. Prä¬
sident Muromzeff dankte sodann den Abgeordneten für das
ihm durch die Wahl erwiesene Vertrauen und betonte, die
Arbeiten der Duma würden vor sich gehen auf der Grund¬
lage der Achtung vor den Vorrechten des konstitutionellen
Monarchen und auf dem Boden voller Erneuerung der
Regierung. Sodann wurde die Sitzung geschlossen.

Deutscher Werchstag.
Berlin, 11 . Mai.

Der Reichstag fuhr gestern mit der zweiten Beratung
der Erbschaftssteuer fort . § 12 wurde nach Ab¬
lehnung der sozialdemokratischen Anträge iu der Kommisstons-

fassuugmit 210 gegen 40 Stimmen bei 8 Stimmeueuthalt-
uugeu angenommen. Darauf wurden die § § 1 bis 11 de-
batteloS angenommen. Nachdem noch der Antrag betr.
die Besteuerung von Schenkungen unter
Lebeudeu abgrlehut worden war, vertagte sich das
Haus um 6 Uhr auf morgen.

rvÜVtteirrbersrfcher L «rir- t «»s
Kammer der Abgeordneten.

Stuttgart , 11 . Mai.
Die Kammer hat heute in einer nahezu fünfstündigen

Sitzung sich mit dem Art. 40 a derGemeinden rdouug
beschäftigt und dabei ausschließlich die Frage beraten, ob
im Falle der Wiederwahl eines OrtSvorstehers nach Ablauf
einer Wahlperiode die nochmalige Bestätigung der Wahl
durch die Krrisregierung notwendig sein soll . Als schließ-
licheS Ergebnis ist dabet folgender mit 64 gegen 16 Stim¬
men bei zwei Stimmeneuthaltuugen angeuowmeuer Antrag der
Kommission aus den Berhaudluugeu hervorgegangen : »Hat
der Gewählte mindestens zwei Drittelte aller abgegebenen
Stimmen auf sich vereinigt, so darf die Bestätigung nur
versagt werden, wenn sich der Disziplinarhof für Körper-
schaftSbeamte tu der volle» Besetzung von 7 Mitgliedern
dahin ausgesprochen hat, daß Gründe gegen ihn vorliegeu,
welche seine Entfernung vom Amt im DiSzipliuarweg nach
deu Bestimmungen des gegenwärtige» Gesetzes oder seine
Amtsenthebung auf Grund deS Art. 1 Ziff. 1 des Gesetzes
betr. die Amtsenthebung dienstunfähiger Körperschaftsbeamten
vom Amt rechtfertigen würden. Hat ein unmittelbar nach
Ablauf der ersten oder einer späteren Wahlperiode Wieder¬
gewählter mehr als die Hälfte aller abgegebenen Stimmen
auf sich vereinigt, so darf die Bestätigung nur unter dem
im vorherigen Satz bezeichnet«» Voraussetzuugeu oder dano
versagt werden, wenn das Ministerium des Innern ausge¬
sprochen hat, daß die Gemeindeverwaltung oder die dem
Ortsvorsteher gesetzlich übertragenen Geschäfte infolge der
bisherigen Amtsführung deS Wiedergewählteu notgelitteu
haben. « Die außerordentlich lebhafte Debatte bewegte sich
zunächst fast ausschließlich um einen Antrag von Kiene, der
sich vou dem der Kommission dadurch unterscheidet , daß die
Bestätigung wegen mangelhafter Amtsführung nicht vom
Ministerium des Innern , sondern vom Disziplinarhof für
Körperschaftsbeamte endgiltig versagt werden soll. Dieser
von dem Referenten Haußmanu -Baltngen und dem Antrag¬
steller befürwortete Antrag wurde von dem Minister v . Pi-
schek als unannehmbar bezeichnet, der dabei im Namen des
Staatsmiuisteriums eine schon früher abgegebene Erklärung
wiederholte, wonach im Falle der Rtchtanuahme desWieser-
bestätigungsrechts der Regierung der ganze Entwurf ge¬
fährdet ist . Der Minister bezetchnete daS in dem Antrag
liegende Entgegenkommen als ungenügend und vertrat auch
gegenüber den Ausführungen der weiteren Redner sehr
entschieden diesen Standpunkt . Freiherr v . Ow stellte einen
Antrag auf Zustimmung zu dem Beschluß des anderen
Hauses , das sich auf den Boden deS Entwurfs gestellt hat,
und der Redner der deutschen Partei, Röder , ließ sich , um
das Gesetz nicht zum Scheitern zu bringen, dazu herbei,
dem Antrag v . Ow beizupflichteu . Diese Nachgiebigkeits-
erklärung wurde vom Referenten als ein Fehler getadelt,
mit dem Hinweis darauf, daß der Minister iu der Kom¬
mission den vou dieser gestellten Antrag bereits als den
Boden zu einer Verständigung bezeichnet hatte. Hatte bis¬
her die Erörterung eine für das Zustandekommen des Ge¬
setzes in der Tat sehr gefährliche Wendung genommen , so
trat nunmehr ein Umschwung ein , nachdem der Minister
erklärt hatte, daß er persönlich das Wort „unannehmbar"
nicht auf de» Kommisfiousautrag erstrecke und diesen im
Falle seiner Annahme beim StaatSministerium befürworte»
wolle. Die Debatte beschränkte sich alsdann auf deu von
der Kommission mit 13 gegen 3 Stimmen angenommenen
Antrag ; Röder und Haußmanu erklärten ihre Zustimmung
zu ihm. Nach einer Pause von 20 Minuten , iu der die
Fraktionen zu Sonderberatuogeu zusammrutrateu, gab so¬
dann die Volkspartei die Erklärung ab, daß fie bei allen
über deu Kommisfiousautrag hinausgehendeu Anträgen sich,
um das Gesetz nicht zum Scheitern zu bringen, der Ab¬
stimmung enthalte. Hierauf wurde ein Antrag Keil betr.



mit sich nahm . Die Staatsanwaltschaft hat sich der Sache
angenommen.

* Stuttgart, 12. Mai . Der Württembrrgische Landes¬
verband selbständiger Konditoren hält seinen diesjährigen
Berbaudstag am 18 ., 19 . und 20 . Juni in Heil-
brooa ab.

* Auffen - ausev , 10 . Mai . Die hiesigen Möbelschreiuer,
die vorgestern in den Ausstand getreten find , haben die
Arbeit nach zweitägiger Dauer des Streiks wieder ausge¬
nommen. ES wurde mit den Meistern ein Uebereiu-
kommeu erzielt.

js Höerrieriugen OA . Vaihingen a. E ., 11 . Mai . Dem
80 Jahre alten Wagvermeister Karl Vosseler hier gelang es
unter Einsetzung seines eigenen Lebens , das 3jährige Söhu-
cheu eines Metzgermeisters von hier , das unterhalb der Tur-
binenaulage des Fabrikanten Kaltschmidt in den ziemlich
tiefen und schnell fließenden Mühlkanal fiel , zu retten . Es
ist dies der vierte Fall , daß er Menschen vom Tode des
Ertrinkens rettete . Die sofort angestellten Wiederbelebungs¬
versuche waren mit Erfolg gekrönt.

ff Keilbrouu , 11 . Mai. Die Zivilkammer des Land¬
gerichts Heilbrovn hat heute morgen auf erhobene Klage
der Privatsparkasse in Stuttgart gegen die Stadtgemeiude
Heilbronn auf Ersatz einer von dem früheren Gerichtsvoll¬
zieher Thumm (der sich bekanntlich selbst entleibt hat ) ver¬
übten Unterschlagung eines Betrages von über 300 Mk.
die Stadtgemeiude zum kostenpflichtigen Schadenersatz unter
dem Hinweis darauf verurteilt , daß Thumm ein städtischer
Beamter gewesen sei , für dessen Unterschlagungen die Stadt¬
gemeiude Heilbrouu aufzukommeu habe . Es schweben noch
eine ganze Reihe von ähnlichen Klagen gegen die Stadt
Heilbrouu seitens anderer Gläubiger , deren Guthaben Thumm
eiukasfiert , aber für sich verweudet hat.

ff In Bückinge « Oberamt Heilbrovn wurde der
Savdgräber Gebhardt in einer Sandgrube von herab¬
stürzenden Saudmasseu verschüttet und konnte erst
nach mehrstündiger Arbeit tot herausgegrabeu werden . Er
hiutrrläßt eine zahlreiche Familie.

ff StöckenvnrgOA. Hall, 11 . Mai . Aus Anlaß der
Renovierung der hiesigen Kirche wurde die Gruft geöffnet,
in welcher der im Jahre 1592 im Bad zu Göppingen ver-
storbeue Junker Kourad von Brllberg . der letzte seines Ge¬
schlechts , beigesetzt ist. Man fand noch den guterhalteneu
Schädel , sowie das Schwert und einen Jagddolch des RttterS.

ff Keideuheim, 11 . Mai . Sämtliche hiesige Zimmer-
meister fordern im Amtsblatt die Zimmergesellen auf , am
Montag den 14 . Mai früh 6 Uhr die Arbeit wieder auf-
zunehmeu . Wer dieser Aufforderung nicht nachkommt , wird
von keinem der Meister mehr eingestellt . Zur Einhaltung
dieser Bestimmung haben sich die Meister durch Festsetzung
hoher Konventionalstrafen gegenseitig verpflichtet.

ff Laichiugm OA . Münfiugen , 11 . Mai . Beim Kalk-
Werk ereignete sich gestern ein Unfall , der leicht hätte schlimme
Folgen haben können . Ein Kalkbrevuer wollte nach dem
frisch angezüudeteu Ofen sehen, wurde aber von Gasen be¬
täubt und fiel oben hinein . Zum Glück war der Ofen noch
nicht heiß , sodaß der Verunglückte bald wieder hergestellt
sein wird.

* Appenweier , 11 . Mai . Ueber einen mysteriösen Vor¬
fall ist Leu , B . N .

' zufolge von hier zu berichten . Heute
morgen fand mau das Fuhrwerk des Hirschwirtes Hoferer
von Petertal vor dem Bahnhofhotel stehend und im Wa¬
gen lag der Knecht mit abgefahrenen Füßen

tot. Ob es sich um einen Unglücksfall oder um ein Ver-
, brechen handelt , wird die eingeleitete Untersuchung ergeben.

Der „ Lahrer Anzeiger ' meldet über den eigenartigen Bor-
! fall folgendes : Der Knecht Schäg von Peterstal , der gestern

auS dem Schuttertal nach Peterstal fuhr , wurde dortselbst
« ermordet auf dem Wagen aufgcfundeu. Die
. Staatsanwaltschaft stellt zur Zeit Erhebungen an.
i * Aschaffeuvurg , 10 . Mai . Bei einem gestern uach-
j mittag über die hiesige Gegend gegangenen Gewitter wurde
j der Laudman » Schmittuer von Damne , der auf seinem Felde
! ackerte, samt seinen zwei Kühen vom Blitze erschlagen,
i * Augsburg , 11 . Mai . In der Blaugasfabrlk von
! Riediuger und Blau in Oberhauseu ereignete sich heute
, vormittag gegen halb 12 Uhr eine Explosiv « . Der

Mittelbau , das Wohnhaus und der in dem
Vorplatz stehende Schuppen flogen in die

s Luft. Bis jetzt ist festgestellt , daß sechs Personen
schwer verletzt find . Es wurden zwei furchtbare
Stöße durch die Explosion verursacht , die weithin hörbar waren.

* Aon» Blitz erschlage« wurde in der Gemeinde
Teunenbrouu (Tribrrg ) die mit Pflanzensetzeu im Walde
beschäftigte Witwe Marie Hermann ; in Oberschopf¬
heim der Bauer Karl Walter I , als er sich in seinem

s Rebberge unter einen Baum flüchtete ; inZwetbrücken
j der in den 40er Jahren stehende Fuhrkuecht Quoiffy auf
i dem kleinen Exerzierplatz ; in Hörsteiu (Aschaffeuburg)
! der mit Wagen und zwei Pferden auf dem Felde befindliche,
! zur Heimfahrt bereite 24 Jahre alte ledige Bauernsohn

Karl Kern von dort auf seinem Wagen stehend.
, ff Berlin , 11 . Mai . Die Kommission des Reichstags
- für das Automobilhaftpflichtgesetz nahm den Z 1 in der
? Regierungsvorlage an , der die Ersatzpflicht festsrtzt.
! * Münster i . W ., 11 . Mai . Der zur Feier der Sil-
! berhochzeit des Fürsteopaares Benthrim -Steinfurt hier

weilenden Königin -Mutter der Niederlande stieß gelegent¬
lich einer Automobilfahrt mit dem Fürsten ein Unfall zu.
Das Automobil karambolierte mit einem Metzgerwagrn,
wobei die Königin - Mutter und d e,r Fürst aus
demWagen geschleudert wurden . Sie erlitten
jedoch nur geringfügige Verletzungen , so daß die Fahrt
alsbald fortgesetzt werden konnte.

ff Kiel , 11 . Mai . Während der Abbruchsarbeite « auf
der alten Gasanstalt explodierte ein GaSkessel mit
furchtbarer Gewalt. Die aus dem Kessel heraus-
schlageuden Flammen verbrannten vier Arbeiter
schwer.

ff Kök « , 11 . Mai . Kom . Rat Friedrich Bayer , Direktor
der Elderfelder Fabriken machte , der Köln . V . Ztg . zufolge,
anläßlich seiner silbernen Hochzeit Stiftungen von 150000
Mk . zu wohltätigen nnd gemeinnützigen Zwecken.

ff Stratzburg, 11 . Mai . Der Kaiser hat heute hier
den Eiseubahnbezirksprästdeuteu Breileubach empfangen und
ihn zum Minister der öffentlichen Arbeiten ernannt.

Ausländisches.
ff Hlom , ii , ( Dep . Kammer .) Gegen Schluß

der Sitzung verliest der Präsident einen Brief von zwölf
sozialistischen Abgeordneten , die darin die Niederleguug
ihrer Mandate wegen der Turiuer Vorgänge u. «. er¬
klärten . Ministerpräsident Somino fordert die Kammer auf,
die MaudatSniederlegung abzulehuen . Jede Handlung , die
dazu beitragen könne, die Bewegung zu unterstützen , sei ein
schwerer ökonomischer und moralischer Schaden . Die Kam¬
mer lehnt darauf die Mandatsuirderleguug einstimmig ab.
In den Wandelgängeu der Kammer verlautet gerüchtweise,
daß die Sozialisten morgen auf der Maudatsuiederleguug
beharren werden.

Beharrung auf dem früheren Beschluß der K . d. A. mit
44 gegen 6 Stimmen bei 22 Stimmenthaltungen abge¬
lehnt : ebenso der Antrag v . Kiene mit 28 gegen 23 bei
21 Stimmeuenthaltungru . Schließlich erfolgte die Annahme
des eingangs erwähnten Kommisfiousautrags . Morgen
Fortsetzung . Schluß gegen 2 Uhr . _

LandesnachrichLen.
-s . Kkteusteig , 12 . Mai . Unsere Stadt hat sich der Zahl der

Luftkurorte angereiht . Durch seine romantische Lage , durch
seine ausgedehnten Tauneu -Hochwaldungeu iu allernächster
Nähe der Stadt , im Verein mit den der Neuzeit entsprechen¬
den Einrichtungen kann sich Altensteig anderen beliebten
Kurorten würdig au die Seite stellen. Der Ruhe und Er¬
holung suchende Kurgast findet hier eine entgegenkommende
Bevölkerung , ein beschauliches ländliches Leben , eine will¬
kommene Stätte zur Nerveuberuhiguug . Namentlich bieten
unsere Herz- und gemüterhebeudeu Wälder reizende Partieen und
birgeu ein Kleinod : Ruhe und Friede » und eine ozonreiche
Luft . Die leichterreichbareu Hochflächen iu allernächster
Nähe , die hübschen Spaziergänge talauf und talab , die
meistens durch Wald , aber auch durch saftigen Wieseogrund
führen mit einer das Auge entzückenden Flora , der klare
Nagoldfluß mit seinen nahen Zuflüssen : Ziokbach , Köllbach,
Bömbach bieten eine so reiche Abwechslung , daß auch der
anspruchsvollere Kurgast auf seine Rechnung kommt. Mögen
die Bestrebungen des FremdeuverkehrSvereins , der sich im
Anschluß an den Schwarzwaldverein gebildet hat , von gutem
Erfolg begleitet sein zum Wähle unserer Stadt Altensteig.

-n . KV- iMse« , 11 . Mai . Das heftige Gewitter , das
heute nachmittag um 4 Uhr über uuseru Ort zog, verursachte
an den Obftbäumen und Gartengewächsen durch den eiu-
getretenen Hagel beträchtlichen Schaden . Schlimmer
noch als hier ist der Hagelschaden iu Rohrdorf, wo
die Hagelkörner in großer Anzahl bis zur Größe von Hasel¬
nüssen fielen . Die Gärten und Felder sahen noch nach
Stunden ganz weiß aus . Auf den Straßen liegen Blüten,
Blätter , ja ganze Zweige von Obstbäumen . Der ungerichtete
Schaden läßt sich zur Stunde noch gar nicht ermessen.

r . Ileöeröerg , 12 . Mai . Gestern nachmittag erhielt
Bäcker und Wirt Großmauu hier einen sehr starken Bienen-
schwärm.

ff BenenVurg, 11 . Mai . Wegen Wilderns werden
einige Loffenauer der Strafe Angeführt werden . Der Rädels¬
führer ist bereits verhaftet.

ff Schömöerg, 11 . Mai . Hier ist in dem zur Heilan¬
stalt gehörigen bewohnten Maschinenbaus durch den Dampf¬
kessel Feuer ausgebrocheu . Die Maschinen blieben er¬
halten , sodaß die Licht- und Krafterzruguug keine Unter¬
brechung erfuhr.

ff Hverndorf, 12 . Mai. Heute vormittag fiel ein 20-
jähriger Gipser von Freudenstadt gebürtig von einem Gerüst
ab . Er mußte vom Platz getragen und ins Krankenhaus
geschafft werden.

ff AktoverudorfOA. Oberndorf , 12. Mai. Bei dem
gestrigen schweren Gewitter schlug der Blitz zwischen drei
und vier Uhr in das einzrlstehende Haas des Bauern
Dteringer , ohne zu zünden . Die Frau und ein Knabe
wurden vom Blitze betäubt , die Hauswaud beschädigt . Auch
iu dem benachbarten Böchingen hat der Blitz zu gleicher
Zeit eingeschlagen . Das Gewitter brachte starken Hagel,
der aber nur kurze Zeit anhielt.

ff Füviuge «, 11 . Mai . Bauunternehmer Böckle ist seit
8 Tagen spurlos verschwunden , verschiedene Neubauten halb
vollendet hiuterlassend . Ueber sein Vermögen ist nun das
Konkursverfahren eröffnet worden . Es wird vermutet , daß
Böckle sich zuvor noch Darlehen verschaffte und dieses Geld

Mau -Weiß.
(Fortsetzung ).

Draußen zab 's rin wildes Getümmel , waren die
Preußen von dem Bierkeller verjagt , mußten sie nun gar
ivS Haus ? Nein , im Gegenteil bereiteten eiugetroffene
Verstärkungen jetzt das Ende des Gefechts vor , das sich
von Mühlstadt aus iu die Weite zog, aber einer der letzten
Schüsse der Artillerie von drüben hatte das Dach der Post¬
halterei getroffen , es durchschlagen und dichter Rauch , von
eiuzelueu aufzüugelndeu Flammen erleuchtet , stieg draus
empor . „Die Posthalterci brennt !" Der Schreckeusruf
ging durchs ganze Haus uud iu die Gassen hinaus , aber
von den Mühlstädtern hatte heute Jeder mit sich selbst zu
tun , da wurde nicht so schnell daran gedacht, die Feuer¬
spritze auf die Straße zu ziehen uud zu dem gefährdeten
Anwesen zu bringen . Jetzt zeigte es sich , wie gescheit der
Rat des Schullehrers von vornhin gewesen war , auf dem
Boden uud in den oberen Geschossen Wasserbehälter auf-
zustelleu , so konnte man doch, wenn auch die Flammen
nicht gleich unterdrücken , doch mit Erfolg ihre WeiterauS-
dehuuug hemmen.

Es war ja rin bitterbös Stück Arbeit , sie arbeiteten
alle , daß ihnen der Schweiß in Hellen Tropfen von der
Stirn raun , aber iu dem beißendem Qualm ließ sich schwer
aushalteu . Daun und wann fingen auch mal die Haare
uud Kleider der Weibsleute Feuer , das Wasser mußte ihnen
direkt über den Körper gegossen werden , die drohende Le¬
bensgefahr zu ersticken . Da war es denn für die Bedräng¬
ten eine wahre Erlösung , als ein paar Dutzend preußischer
Infanteristen zur Unterstützung erschienen, Schorsch Merten
unter ihnen . Der eilte gleich mit einer Anzahl Kameraden
zu dem ihm wohlbekannte » Spritzenhaus , starke HSndeschöpften
Wasser am Brunnen , uud jetzt nahm die Sache bald eine
andere Wendung.

Der Posthalter uud Regina hatten Wohl gemerkt, mit
welchem Feuereifer der Schorsch , der mit eiuem Streifschuß

au der rechten Wange gerade nicht erbaulich aussah , Hand
an das RettungSwerk legte , und trotz allen Ernstes der
Situation warfen sich beide eine» verständnisvollen Blick
zu . Der schwere Tag hatte den Eigensinn des Posthalters
weit zurückgedräugt , uud seine volle Herzeosgutmütigkeit
unter all ' der Aufregung und den Sorgen entstehen lassen.
Die Anna hatte wahrscheinlich den Konrad durch ihre
schnelle Hilfe vom Tode gerettet , und der Schorsch , dieser
Hallodri , aber eia tüchtiger Kerl war er doch, das mußte
ihm der Neid lassen, nahm sich gar keiae Zeit , seinem
früheren Brodherrn guten Tag zu sagen , das Retten und
das Löschen des Brandes war für ihn jetzt die Hauptsache.
Zu allem Anderen war späterhin noch Zeit genug . Und
das gefiel Helfenberger.

Mau atmete auf , die Hauptarbeit war getan , eS galt
nur noch den letzten Kampf mit dem erstickenden Qualm,
nicht mehr mit der verzehrenden Flammeuglut , als Hegiua
sich zuerst suchend umsah und Laon laut avfschrie . Wo
war die Mutter?

Teres Helfenberger hatte zum Anfang des Brandes
resolut mit kommandiert , aber jetzt war sie mit einem Mal
nicht mehr gesehen, seitdem die Soldaten gekommen waren
und die Hauptarbeit übernommen hatten . Wo war sie nun ?
Der Posthalter merkte, wie seine braunen Wangen erblaßten,
und Regina jammert laut . Da fiel es einem der Mädchen
ein, daß die Frau nach ihrer Stube hinübergeeilt war , die
zuerst noch wenig vom Rauch belästigt war . Jetzt gab es
aber dort daS Meiste zu tun . War die Posthalterin wirk¬
lich dort , hatte sie etwas ihr besonders Wertvolles i»
Sicherheit bringen wollen und war dabei von dem ersticken¬
den Qualm überrascht worden , oder war sie anderswo , wo
sie Niemand vermutete?

Mau sah einander ratloS au ; der erste, welcher seine
Geistesgegenwart wieder gewann , war Schorsch Merten , der
das Haus genau kannte . Ohne langes Fragen wußte er
sofort , auf welche Stiegen m -d Räume es hier aukam , und '
der Versuch, die vermißte Hausherriu aufzufiuden , mußte

wenigstens gewagt werden . Schnell baud er sich eiu se uch
tes Tuch um den Mund , das sofort von dem geronnenen
Blut au der Wange befleckt wurde , tauchte ein zur Hand
liegendes Laken inS Wasser uud stürmte die Treppe hinauf.
Eiu paar Kameraden wollten ihm freiwillig auf dem Fuße
folgen , erkannten aber bald die Notwendigkeit der Umkehr
in dem für sie fremden Hause.

. Baterle , Vaterle ! ' jammerte Regina und warf sich
dem Vater iu die Arme , der die Tochter fest au sich preßte.
Aber sprechen konnte der starke Manu nicht , von Allem , was
der Tag gebracht , war dies Letzte doch das Stärkste.

Heftig mit der Atemnot kämpfend war Schorsch Merten
inzwischen bis zur Stube gelaugt , zu der sich Reginas
Mutter gewendet haben sollte. In oem dichten Rauch-
Schwaden war nichts zu erkennen , er mußte mit Händen
und Füßen tasten , um zu erkennen , ob irgend eiu Körper
im Zimmer war . Nichts konnte er bis jetzt finden , und
immer klarer merkte er, daß er nicht mehr lange zögern
dürfe , wenn er nicht selbst die Besinnung verlieren sollte.

Jetzt taumelte er , wankte uud brach inS Kaie . Aber
während er sich auf die Häude zu stützen versuchte, um
wieder emporzukommeu , fühlte er Frauen -Haar , und da
ward 's ihm gewiß , daß er endlich die Gesuchte entdeckt.
Wohl fühlte er, wie sich Alles um ihn herum im Kreise zu
bewege» begann , aber eine letzte, fast übermenschliche An¬
strengung konnte er noch wagen . Er griff mit Leiden Armen
vorwärts , erfaßte einen menschlichen Körper bei den Schultern
uud zog ihn , denn zum Tragen war er zu schwach geworden,
zum Gemach hinaus , zum Treppenfiur und zur Treppe.
Da ging es schon etwas besser, jetzt trafen ihn kalte Wasser¬
strahlen von unten , da gab 's eiu leichteres Atmen uud end¬
lich, endlich kamen ihm auch Helfer entgegen , das Rettungs¬
werk war vollbracht . Als mau aber unten die bewußtlose
Frau Teres ' auf einem Lager gebettet hatte , da brach auch
Schorsch zusammen , mit seiner Kraft war es zu Ende.

Draußen verhallten langsam die Schüsse , und über das
angstvolle Mühlstadt brach der Abeudfriede herein . (Schluß f.)



* Asm , 11 . Mai . Urber die Ausflaudsbeweg-
uug irr deu größere » Städte » deS Laubes wie Mailand,
Genua , Neapel und Bologna liegen Meldungen vor , nach
denen beute überall Rnhe herrscht.

ff Wom , 11 . Mai . Die Arbeitskammer beschloß, daß
die Arbeit vor Mitternacht wieder anfznuehmeu
sei . Die Zeitungen werden morgen früh erscheinen.

ff Uaris , 12. Mat. In der Nacht brach i« der
Lederhalle ei« heftiger Brand aus , der großeAus¬
dehnung anznuehmeu drohte . Personen find bisher nicht
»« gekommen . Die Lederhalle ist ein großes Gebäude von
2000 gm Grundfläche . DaS Feuer , durch Zündstoffe genährt,
verzehrte alles bis auf die Mauern , die
teilweise eiugestürzt sind.

ff London , 11 . Mai . Wie Reuter erfährt , läuft das
Ultimatum au die Türkei am Sonntag Mitternacht ab.
Falls der Sultan versuchen sollte , bei seiner Unnachgiebig-
keit zu verharren und Zwangsmaßnahmen notwendig wer¬
den sollten , würde die Flotte unverzüglich in
Aktion treten.

ff Wetersvrrrg , 12. Mai . Der bisherige Gesandte in
Kopenhagen , Kammerherr v . Jswolski , ist zum Minister
des Auswärtigen ernannt worden . Graf Lams-
dorff ist seiner Stellung enthoben und zum Mit¬
glied des Reichsrates ernannt worden.

ff Wetersvurg , 11 . Mai . Nachmittags fand die Er-
öffuung des Reichsrates statt . Nach Abhaltung eines Fest¬
gottesdienstes verleS der Reichssekretär Hexkull einen kaiser¬
liche« Ukas , welcher die Ernennung Wittes und des früheren
Justizministers Mauuchiu zu Reichsratsmitgliedern bekannt
gibt . Nach der Wahl des Grafen Solski zum Präsidenten
und des Staatssekretärs v . Frisch zum Vizepräsidenten ver¬
las Solski die Begrüßungsansprache , worin er auf die

hohe Aufgabe des Reichsrates , Neues mit den alten Grund¬
pfeilern Rußlands und mit den Bedingungen gesunder
staatlicher Entwicklung io Einklang zu bringen , hinwieS und
deu Wunsch auSsprach , das Werk des Reichsrates möge
ein segensreiches sein.

ff Koustantiuopel , 11 . Mai . Die Beschlagnahme des
deutschen Schulschiffs « Odysseus * ist auf eine falsche An¬
schuldigung , daß die Ladung Nitroglycerin enthalte , zurück¬
zuführen . Türkischerseits wird mau Entschädigung leisten;
damit ist der Vorfall freundschaftlich beigelegt.

Aus Deuts chSüdwestafrika.
* Werkt « , 11 . Mai . (Amtlich .) Jene Hotteototteubaude,

die von unseren Truppen in deu kleinen Kararasbergeu
eingeschlossen wurde , versuchte nach dem unteren
Löweufluß auszubrecheu. Die bei Gawachab
stehende 7 . Kompagnie deS Feldregiments Nr . 1 griff deu
Gegner am 4 . nvd 5 . Mai au . Am 5 . Mai kam es in
schwierigem Gebirgsgelände zu einem ernsten Gefecht,
in dessen Verlauf der Gegner die Stellung
räumte. Alle in der Nähe befindlichen Truppen haben
die weitere Verfolgung ausgenommen . Auf deutscher Seite
fielen drei Reiter, schwer verwundet wurde der
Kompaguieführer Oberleutnant Cruse , früher Füfilierregimeot
Nr . 33 , und Leutnant v. Oppen , früher Dragonerregimem
Nr . 2, leicht verwundet Oberarzt v. Haselberg uud drei
Reiter.

Haudel « nd Verkehr.
* Stuttgart , 10 . Mai. (Von der Geldbörse .) Die Börse stand

in dieser Berlchtswochc unter dem Einfluß der Geldmarktverhältnisse.
Die Wirkung der Katastrophe von San Franzisko äußerte sich in
stärkerem Maße als man erwartet hatte . Die Engagements der Ver¬
sicherungsgesellschaften blieben nicht unbemerkt und die dadurch hervor¬

gerufene Geldknappheit beeinflußte in ungünstiger Weise die Ncw-
Aorker Börse , sowie , angesichts der in deutschen Händen befindlichen
amerikanischen Werte , auch weiterhin die deutsche Börse . Infolgedessen
wurde der englische Geldmarkt stark in Anspruch genommen , was als¬
dann die Erhöhung des Diskonts der Bank von England zur Folge
hatte . Aus diesem Grunde wird voraussichtlich auch nicht mit einer
Herabsetzung des Reichsbankdiskonts , wie man das in letzter Zeit noch
gehofft hatte , zu rechnen sein . Diese Anschauungen riefen an der
Börse große Zurückhaltung hervor . Günstig lag dagegen immer noch
der Montanmarkt infolge mehrfacher anregender Berichte . In der

zweiten Hälfte der Berichtswoche zeigte sich die Börse nicht besser an¬
geregt , da der englisch -türkische Konflikt eine Verstimmung erzeugte
und die Gesamttendenz nachteilig beeinflußte . Die Geldmärkte gaben
dann noch zu weiterer Bersorgnis Veranlassung , da man wegen der
starken Geldabflüsse in London mit einer nochmaligen Erhöhung des
Diskonts der Bank von England rechnet . Die Unternehmungslust
hatte darunter stark zu leiden und Kursrückgänge zeigten sich als
weitere Folge . Nachteilig wirkten auch die zahlreichen Streikbeweg¬
ungen und ganz besonders der bevorstehende Ausstand in der Metall¬
industrie , von dem etwa 300 000 Arbeiter betroffen werden . Zum
Schluß trat noch eine leichte Erholung ein , die von einem festen
Montanmarkt ausging und ihren Grund auch in dem Unterbleiben der
Erhöhung des Bankdiskonts der Bank von England hatte.

ff Stuttgart , 11. Mai. Schlachtvtehmarkt. Erlös aus
Schlachtgewicht : Ochsen : ausgemästele 82 bis 84 Pfg . , fleischige und
ältere — bis — Pfg ; Farren (Bullen ) : vollfleischige 70 — 71 Pfg . ,
ältere und weniger fleischige 68 - 69 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ) : aus¬
gemästete 81 — 83 Pfg ., fleischige 79 — 80 Pfg . , geringere 76 — 78 Pfg .,
Kühe : junge gemästete — bis — Pfg . , ältere gemästete 62 — 68Psg . ,
geringere 46 — 56 Pfg . ; Kälber : beste Saugkälber 100 — 105 Pfg , gute
97 — 99 Pfg ., geringere 91 — 96 Pfg . ; Schweine junge fleischige 70
bis 71 Pfg . , schwere fette 69 — 70Pfg . , geringere ( Oauen ) 60 — 63 Pfg.
Verlauf des Marktes : Schweine und Kälber lebhaft , sonst mäßig belebt.

Konkurse.
Sali Schönberg , Inhaber einer Partiewarenhandlung in

Stuttgart Karlstr . 15 . — Basilius Kebach , Friseur in Göppingen . —

Katharine Schrof geb . Moll , Ehefrau des Bauers Stefan Schrof in
Baustetten . — Friedrich Hagen , Eisenhändler in Spaichingen.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteff.
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Au Montag, dm 14.
nachmittags 1

kommt auf dem hiesigen
Verkauf:

Buche « 30 Stück mit 40,29 Fm.
Baustange « 34

„ 34
. 28
. 16

Hagstange « 14
„ 3

Den 11 . Mai 1966.
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lb. .
II . „
III . .
II . „
III - ..

Kern.
Vnu -Akksrd.

Die bei Erbauung eines Ttallaubaues für H . Johs . Wößner
Mehlhändler hier vorkommeuden Bauarbeiteu wie

Grab - « nd Maurerarbeiten ; Zimmerarbeiten,
Schreiner -, Glaser , Schlosser - « . Flaschnerarbeite«

sollen im Submisfiouswege vergeben werden.
Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte mit entsprechender

Aufschrift versehen , bis spätestens
15. Ar , «rheir - r l> Ittzrr

bei dem Unterzeichneten einreichen , woselbst Plan , Voranschlag und
Bedingungen zur Einficht aufliegeu.

Alteusteig , deu 12. Mai 1906.
A. A. :

LIMdmnmger Hentzler.

Scheidewände
aus feuersichere » Gipsplattc » liefert uud fertigt

eG . KIrrr. Maurermstr . , Ältensteig ^
^ , »«. nr. -rr? von 7 OM Stärke pro Mk . 3,— 1 samt ^

, 10 „ „ . . , 3 .50 beiderseitigem^
. 12 „ „ „ „ . 3 .80 1 Verputz st

Bedeutend Holzersparnis!
Jede andere Wand kostet doppelt so viel , ist schwerer

4

4 l
trocknet nicht so rasch wie diese soliden und leichten Wände.

! Gleichzeitig bringe ich meiner werten Kundschaft meine

Kau-
matrrialie«

jeder Art

empfehlend in Erinnerung.

Den Obige.

und ^
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st
st
st

l
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st
st
st
st
st
st
st
st
st

A l t e n st e i g.

Radfchrer-
Bereiu.

Diejenigen Mitglieder
die za dem am Sonn¬
tag , deu 13 . d . M . statt-

findenden Radfahrerfest in Lützen-
Hardt per Fuhrwerk sich beteiligen
wollen , werden ersucht, sich längstens
bis heute Samstag aöeud 8 Mr
bei Kassier Heoßler zu melden.

Der Vorstand.
Ältensteig.

Nene ägyptische

empfiehlt billigst
C W . Lutz Nachfolger

Fritz Bühler jr.
Ein Restqnautnm

Steckzwiebel
gibt zum Räumungs -Preis von
25 Pfg . per Liter ab Obiger.

Alteusteig.
Is. lorimslssss
IsKrsItkuttermelssse
Is. ölutmslssss
billigster uud bester Ersatz

für Haber
bei G . Schneider.

A l t e n st e i g.

kaust mm am
MW»

Kochherde
Eiserne Hans

hattnngsbacköfe»
Transportable

WaschteM
bei

Ackern * «ririr
Schlosserei uud Herdgefchiift.

Ältensteig.

Ml
finden sofort oder in 14 Tagen Lei
hohem Lohn dauernde Beschäftigung

Joh . Klei «.
Alteusteig.

Zirka 30 Ztr . gut eingrbrachtes

» v«
kann noch abgebes

' G . Dieterle z. Stern.

Grö **rL »«rch , 12 . Mai 1906.

Tsder Anzeige.
Heute früh acht Uhr folgte nach kurzer

Krankheit unsere teure Mutter

Christiane Schwarz
unserem am letzten Freitag verstorbenen Vater

Christian Schwarz
Schuhmacher

gottergeben im Tode nach.
Diese Traueruachricht widmen tiefbetrübt

allen teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten mit der Bitte um stilles Beileid
die tiefgebeugten Söhne:

Christian nnb Hans Schwarz.
Die Beerdigung findet nächsten Montag » de « 14 . Mai

um 1 Uhr statt.

Atteirfteig
Mein Kager in reinen

Wei ^ » und

Astrveine **
halte ich bestens empfohlen

Louis Kuppler
zum „grünen Baum"

« M

Ältensteig.

Ann Snrssn empfehle

aller Art
für

Herren, Frauen, Mädchen u. Kind« .
Arrr nrire W «»re *r.

Adrio», Bazar.



-Sweaters
-Strümpfe
-Gamasche«

(wie für die Mitglieder des hiesige« Vereins vorgeschriebe «)
empfiehlt L . LP . ^ rrtz Rerchfslsev

Fritz Bühler jr.

A « r § te « er - Al - tikel

Egenhausen

lüchDHtttlsötttttz.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag , de« IS . Mai dS. IS.

i« das Gasthaus znm „Adler " hier
, fteundlichst eiuzuladeu.

A»ferttg ««g «o« Seite « I.rLNr .W -
'VhL^ ^''

Grotze Auswahl in
Damaste «»d Katt» A«g«sta, KStsche
Doppelkölsche (sggemMtr selbstgewobellr)

Lstt - , ItseL - I - stls ^ rslssssuLS
-mp« -»«

«Wim Wch
Sohn deS

Johann Martin Walz , Bauers
hier.

Am» Hm«»
Tochter des

Christian Hammer, Fuhrmanns
hier.

L-
Bei jährlichem Umsatz vo « Mk. SV.— ««d darunter 2 °/o, bis 1VV Ml.

3 o/o, darüber 4 °/° Rabatt auf Baarei «kü«fe vo « Mk. 1 — an
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A lteusteig
Feinst alte»

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitte « dies statt jeder besondere»
Einladung e«tgeger»« ehmeu zu wolle «. Cherry

Aichhalden -Enztal.

AütchtD--WttlüÜütttz.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir unS,'

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , de« 17. Mai ds . Fs.

i » das Gasthaus znm „Hirsch " in Oberweiler
fteundlichst eiuzuladeu.

MM Wurster
Metzger

Sohn des f Joh. Georg Wurster
Bauers in Aichhalden.

(spanischen Wein) empfiehlt offen und
tu Flaschen

Fr Flaig , Conditor.

na KUU»
Tochter des

Gottlieb Hechel, Schreiner-
Meisters in Eaztal.

Kirchgang 11 Uhr in Aichhalden.
Wir bitte » , dies statt jeder besondere«
Einladung entgegennehme « zu wolle « .

Das beste, solideste und dauerhafteste
Fahrrad ist und bleibt ein

Gritzirer-
Fahrrad.eiriiMM

Gritzner-Fahrrüder find unübertroffen in Qua¬
lität , feinster Ausstattung und leichtem Lauf.

Alleiniger Vertreter fär Altensteig und Um-
aeaend

Kultus LLüllsr
Schlosserei und Aahrrad -Reparatnrwerkstätte.Fahrradbeftandteile

sowiefeinstes
Fahrrad-Oel

stets auf Lager.
Der Obige.

4 « Nenbnlach

Z Geschäfts -Empfehlung . Z
^ Unterzeichneter empfiehlt sich tu « nfertignug ^

sämtlicher Seilerwaren
iu nur beste» Qualitäten und schnellster Bediennng.

«4» wiltzelur Roller jr . 4 .
Seilermeister.

Wichtig für
sparsame Elter«!

Gesetzlich registrierte Schutzmarke

Lake« Sie g
Knabe« -

Dann machen Sie in Ihrem
Interesse einen Versuch mit
obigen gestrickte« Knabeu-
Avzügeu und Sie werdennie
wieder von dieser für jede
Jahreszeit passenden und daher
praktische», danerhafte»
«ad durch elegante « Sitz
hervorragenden Kleidung ab-
geheu.
Alleinverkauf für Altensteig:

Gramophonr
«ndMnfikmerkr

EosrS FaiAt
Elektrotechniker

A ltensteig.

Ich richte
jeden Donnerstag

eine Sendung zureinigender und
säröe»der Artikel an die

Thür . Kunstsärberei
Königsfee(chemische Nascherei)
und bitte um rechtzeitige Aufträge
Ltzvifttaire Adrrioir.

t Gutgeheadc Taschen uhren für Herrm md Dme» k
^ kauft man stets zu billigsten Preisen und unter 2jätzriger Garantie bei ^
» Zptttz . Soitz, Uhrmacherin Pf<rlzsv«rfe«rneilen. ^

Größte Auswahl in Regnlateure « und Wand - ^« hre» in^ueuester Ausführung, sowieWeckeraller Art. ^
Reparaturen rasch und billig bei ein- ^

^ jähriger Garantie . 5
. Ferner empfehle iu größter Answahl : ^
^ Goldene Brosche» , Bonton , Tran - und Steinringe , ^
^ Herren - und Damen -Uhrkette» « . s. w . in am. und Silber

^
doubl « unterGarantie für sanberbleibend . ^

W Wchgerschmalzgaraut. reines etuyetmlsches
echtes Schweineschmalz «

Dimer »
Miughafe« "
ZSchwenkkeffelS
Deigschüssel -
sWastertopf L

120—35Pfd.
15-20-35 ,
30-40-60 . - 5^
15 -30-50 „ s-L0
20 - 40 .

sowie iu 10 Pfd .-Dose»
6 .50 geg. Nach » , od . Vorschuß

W. Beurle « jr.
KirchheimGeck295 (Wärtt.)
In Holzgeb. Preis !, z. Dienst.

HlachuaymegeSü-re« werde« sofort vergütet.
Tausend« Auerkeuuusgsschretöe« !

Alteustetg.
Eine gute

Gj
serirrt LLerlb

sowie ein fettes

verkauft
Gottlob Theurer.

« ltensteig.
Ein tüchtiger

L5
im Waldfohrwerk bewandert, ledig
oder verheiratet, 8 Mk . Wocheoloh«
für tüchtigen Mann, kann sogleich
oder in 14 Tagen eivtretes bei

Ad . Hehr.

Spargeln
täglich 2 Mal frisch gestochen,
gibt zu den niedrigstenTages¬
preisen ab, ebenso

C . E . Schmidt
Lausten a. N-

A l t e u st e i g.
Ein Quantum gut eingebrachtes

auf Kalkboden gewachsen hat billig
abzugeben I . Wnrstsr.

Eine
A l t e u st e i g.

LVshnrriig
mit 3—4 Zimmer «, Veranda,
Küche, Keller und Bühnevraum hat
für sofort oder später zu vermieten

Ehr . Adrio ».

Uerenleiüen
^ chmerzlindcrudrs Mittel,' welches den
Liweitzgehalt vermindert , bei längerem
gebrauch zumeist zum verschwinden
bringt . und sodann Ibeilung erzielt, ist

„ve^ Lsokolrer » lieroiol"
Glas 1.20 in den Apothekenerhältlich,
wo nicht, direkt durch di« chem. Lab».

vk. we4 LLllkolLsr L 8 »x»r,

ist fortwährend zu haben bei
Obigem.

« ltensteig.
Einige redliche , solide

Watzarbetter
suchen

Gebr . Theurer.
N e u w e i l e r.

Ein jüngerer

Kchmirdgrseüe
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei Schmiedmeister Weber.

Alle

WlWtt
können bezogen werden durch die

W . Weker ' scheAnchyaudkung.
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag , 13 . Mai . VZ 10 Uhr
Predigt 1 - Thesf. 2 . 9—13. Lied:
208 . V»2 Uhr Christenlehre Mäd¬
chen 6 . Bitte. Dienstag 7 Uhr
Kinderlehre für Kl. III . Freitag
7 Uhr Kinderlehre für Kl. IV.
Mittwoch 1/28 Uhr Bibelstuvde
unteres Schulhaus.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag vorm. 9 ^ Uhr Predigt.

12Uhr Souutagsjchule , ab. 8 Uhr
Predigt , Donnerstag ab. 8 */» Uhr
Bibelstunde.

Hiezu »Der Souutags-Gast " Nr. 19.
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